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ClHonft.dWllson Ratifikation des
TREA5URY DEPARTMENT

, December 23, ISIS.feindlichc Briidtt ncvcnsnahe
Die irländische irno aöriatischen Fragen angeblich

Her Grund zum VerwUrfnis; der Colonel
House von wilson kaltgestellt.

Deutschland !aber will die Versprechungen der
Alliierten schriftlich haben; am 6.

Januar fsll unterzeichnet werden.

To the Editors of Foreiwi Lanuage Publication. '

TRIBÜNE, Omaha, Nebrask- a-

DEAR SIR: Now that the activitics of the .Foreign Lanjruage Division, of the
Treamiry Department, are at an end, I am writing; ypu to äuglest that you eliminate
the Treasury from your free list We no longer have any urgent need for copies of
your, paper und while we appreciate having them, we feel that we uhould do our
part along with everyone eise in the United States in coneerving white paper at this
critical time. ,

In passing, I want to expres to you the deep appreciation of the Treasury
Department for the hearty which you extended to our work throughout
the various Liberty Loan campaigns. The country alwa'ys will be able to poInt with
pride to the great patriotic wor? of the Foreign Language press of the United States
in the grave straggle Mrougk which we have just passed.

Cordially yours,
'

; ' LAMBERT ST. CLAIR,

Member, War Loan Statt.

IZsuse bekämpft eine wiedernominatisn wilson's Das Türkenreich in Europa existiert nicht mehl
New Aork, 31. Tez. Ein jwli

tischcr Führer, der dem Vertrauens
. mann des Präsidenten, Col. House,

, nahe steht, behauptet, daß House alle
Beziehungen mit dem Präsidenten

--W abgebrochen hat. Der Gewährsmann
sagt ferner, das; House weder' den
Präsidenten Wilson noch irgend et

ihm Günstling desselben für das
,.. Präsidcntenamt , unterstützen wird,

und daß Col. House gegenwärtig für
die Kandidatur des Senators Un

r derwood oder irgend eines anderen
- konservativen Demokraten eintritt

und das; er alle Hebel in Bewegung
fetzt, Senator Hitchcock als Führer
der demokratischen Minderheit kalt

, zu stellen und an dessen Statt So
nator Underwood zu setzen. Der 05e

währsmann, welcher seinen Namen
nicht genannt haben will, sagt:

Nachdem der Präsident ilm zu al
,', Icrhand ' politischen Dienstleistungen

und anderen Gefälligkeiten verwen
det hat, schiebt er ihn wie eine rn:s

"

gedrehte Zitrone beiseite, ebenso wie
er es mit James Smith von New

Jersey und Wm. F. McCombs von
New Jork getan hat."

Befragt, was denn eigentlich den
Bruch zwischen House und dem Pra
ftdcntcn veranlaßt hat, sagte der Go
währsmann: Irlands . politische
Freiheit und die Angliedcrung Fin
mes an Italien. Bald nachdem
House zum Mitglied der amerikani,
fchen Fricdcnsdclegation ernannt
worden war, versprach er promincn
tcn den Präsi
deuten Wilson zu Bestimmen, für Ir
lands Freilieft tätig zu sein. Das

'
selbe Versprechen gab er dem itnlie
nischen Ministerpräsidenten Orlando
in Bezug auf die Zurückgabe Fiu
mes an Italien.' Während des Ver

,Iaufs der Fricdensvcrhandlungcn er
mahnte House den Präsidenten an

,. da Versprechen, das er gegeben hat.
te. Je öfter er aber Herrn Wilson

Washington, D. C.

$100 Beitrag zum
Hilfsfonds aus

Talmage, Nebr.

Der Hilfsfonds für die Notlciden.
den von Mitteleuropa erbiclt dieser
Tage eine Beisteuer von $100 aus
Talmagc, Ncbr me von Herrn Gco
Allgaier q.'sammelt wurden, und eine
weitere Anzahl Beiträge aus ande
ren Gegenden. Finanzsekretär Han
eisen hat uns heute den letzten Be
richt für das Jahr 1919 zur Vev
öffentlichimg überbracht, der zeigt.
dasz soweit $27,894.71 für das
edle Werk gesammelt wurden. Der
Eifer für die edle Sache darf

'

im
neuen Jahr nicht erfahrnen ; im Ge
genteil: eö sollte sich neue Tätigkeit
im Interesse der schwer leidenden
alten Heimat zeigen. Aus allen
Briefen von örmchen- - geht hervor,
wie sehr noch die unterernährten
deutschen Kinder zu leiden haben
Wer also noch nichts gegeben hat,
sollte am Neujahrstage den Vorsatz
fassen, semer Pflicht nachzukommen
und diese prompt in reichlicher Weise
erfüllen.

Fmaiericht.
Bisher veröffentlicht und

kollekt'ert '...$27,734.71
John Weber, Elmwood,

Neb , 2.00
Dick F. Kuhlmann, At

hol, Kas 8.00
Wh Vorderstraße, Fair

bury. Neb?...,....;. 10.00
Aug. Lucksdorf, Tilden,

' Nebr. 5.00
Ungenannt aus MeCook,

Nebr. '.. 20.00
Carl Nofenkolter, Grand

Island, Nebr. 10.00
Herrn. Meißner, Meadow

Grobe, Nebr.... 5.00
Eingesandt von Geo. M

gmer, Talmage, Neb ,
(untmst. Liste) 100.00

Total $27,894.71
Allen Gebern ein: Glückliches

Neues Jahrl"
Gust., Haueisen,

Finanz . Sckr.
s 1423 Leavenworth St.

Talmage, Neb.,' 27. Dez. '19.
Herrn Val F. Peter,

Omaha, Nebr.
Geehrter Herr!

Endlich kann ich doch eine Samm
lung einsenden, und bitte ich Sie
freundlichst, selbige dem werten
Hilfskomitee zu überweifen.' Durch
oie rannieit meines Bruders Henry
hier ist mir die Zeit zu sehr genom
men worden, da ich auch die Buch
arbeit seines Geschäftes neben dem
vielen Meinen noch besorgen muß,
doch wo ein Wille, ist auch ein Weg.
Leider ist unser Männerchor noch nicht
versammelt gewesen, wegen Krank
hcit verschiedener Glieder und Hof.
fen wir noch eine Unterstützung von
dieser Seite. Auch will ich fernerhin
anklopf:n bei noch manchen Freun
den, de, wie ich hoffe, auch ihr
Scherflcitt beitragen werden. Ein
liegender Draft von $100.00 ist von
folgenden Freunden: I. H. Damme,
Geo. Allgaier. Mike Broerkens, An
ton Gaedeken, Theo. Frerichs. Hy.
Memen. je $10.00; Bmne Bruns,
Fred Trewcl, Wm. I. Ritter. Wm.
Horstmann, Wm. Wicmcrs, R. H
Meents, Franz Leßmann, je $5,00:
Mrs. Jobn Fahrenholz. $3.00;
Neels, $2.00. Zusammen $100.00.
Bitte quittieren Sie diese Summe.

Ihnen noch ein gesegnetes Neu
Jahr wünschend, grüßt bestens. :

Ihr Freund.
Geo. Allgaier.

Abonniert auf diese Zeitung.

daran erinnerte, desto kühler wurde
r fcl von diesem behandelt. Als der

.Vsidcnt vor Jahresfrist nach Ame
' rh zurückkehrte und Richter Coha

den Präsidenten gerichteten Note zu
erlangen.

Heute, fast völlig wiederherge
stellt, leidet er seelisch unter der ihm
vom Präsidenten zugefügten Be

Handlung. Er ist ein ausgesproche
ner Demokrat, der' die unter dem

Regime Wilson's gemachten Fehler
beklagt, aber nicht in der Lage
dieselben richtig zu stellen.

Der Oberst x ein,, grimmiger
Feind von allem, was radikal ijk

:,( fk, V, kr ett.1T
ii ii tin iiiuiiutt vu a;vlcu ci;u
mas Jeffersons und nicht Alexander
Hamiltons, denen. Präsident Wilson
huldigt. Er wünscht die altmodische
Demokratie - wieder zu Ehren zu
bringen. Ans diesem 'wide sucht
er auch die Präsidciitschaftskai.dida
tür eines konservativen Demokraten
zu fördern. .

Die Ninöerhilfe
in Mitteleuropa

Rom, 31. Dez. Papst Benedikt
hat Monsignore Wcrtmann, den Se
kretäc der' Föderation der deutschen

Wohltätigkeits . Gesellschaften, zum
Mitglied des Komitees ernannt, das
in Genf in der Bildung begriffen
ist, um das Hilfswerk für bk armen
Kinder und die Opfer des Krieges
in Mitteleuropa und andern Län
dem in die Hand zu nehmen.

Prinz Max bittet für
.Kriegsgefangene

London. ZI. ,Dez.,.Es steht in
der modernen Geschichte ohne Bei,

spiel da, daß Kriegsgefangene . für
die Sünden ihrer Regierung büßen
müssen erklärt Prinz Max von Ba.
den tn einem heute veröffentlichten
Brief an den Erzbischof von Can

tcrbury. ,, Der '
frühere kaiserliche

Kanzler ersuchte den Erzbischof als
Primaten der englischen Lkirche, sei
nen Emfluß für die Befreiung der
400,000 deutschen Kriegsgefangenen
aufzubieten, welche noch in Frank
reich schmachten.

Minister finden ihren Tod.
London, 31. Dez. Eine draht

lose Depesche aus Moskau berichtet,
daß mehrere Minister von Admiral
Kolchaks All.Nussischer Negierung bei
der Entgleisung' eines Zuges aus
Omsk getötet purden.

Grokschlächter halten Wort.
Grand Rapids, .31. Dez Ar

mour & Co. haben ihre Interessen
in Michigan verkauft. Zwei Ge
treidespeicher, einer in Grand Na
pids und einer in Big Rapids, wur
den 'mit der Llewellyn Bean Co.
von Crand Navids verickmoken.
Eine Z500,000 Korporation wird
zur Finanzierung des Unternehmens
gebildet. Der Verkauf dieser Anla
gen ist in .Uebereinstimmung mit
der Vereinbarung der Großschläch
ter mit dem Generalanwalt, wonack
die ersteren alle Nebenlinien aufzu
geben sich verpflichten.

Zur Veiscitigung der Papiernot.
Los Angeles, Cal.. 31. Tez.

In einer Versammlung der Heraus
gever taglicher Zeitungen un fudll
chen California wurden folgende Be
schlüsse gefaßt, , deren Ausführung
der herrschenden Papiernot eine we
sentliche Abhilfe geben wird:

Der Weiterbestand der Einschrän
kung, wie sie während des Krieges
durchgeführt wurde, j

Beseitigung, kostenloser Ankündi.
gungen und Verringerung der Masse
des Lesestoffes über Theater und
Automobile..

Verkleinerung der Titel und ge
wohnlicher Schrift. ,'

Erhöhung der An,mgeraten und
VezugSgcbühren. sobald als möglich.

'

.

Miffoukis Ertrage im Zunehmen,
efferson . City. . 31. Dez. Die

laidwirtschaftliche Produktion von
Mwu'-- i wird für das Jahr 1910
im ganzen auf, $505,408,000 be

rechnet, eine Zunabme von $12,
5:2,000 gegen das Vorjahr. . ;,

London, 31. Dez. (United Preß.)
Einer Amsterdamer Depesche an

die Exchange Telegraph Company
zufolge hat das Handelsblad" die
Erklärung abgegeben, daß oas deut
sche Kabinett nach Besprechung der
jüngsten Note Clemenceau's be
schlössen habenden Forderungen der
Alliierten zu entsprechen in der Hoff.
nung, später eine Milderung der
Bedingungen bezüglich Herausgabe
von HafenFazintaten zu erlangen.

Paris, ,31. Dez. Halbosfiziell
wird gefagt, daß das Nachtrags
Protokoll zum Friedensvertrag früh
genug unterzeichnet werden wird,
um den Vertrag zwischen dem 7.
und 10. Jammr zu verwirklichen. ;

Diese optimistische Hoffnung basiert'
auf Informationen von Kurt v.

Lcrsner, Führer der deutschen Dele
gation welche besagen, daß Deutsch-
land das ' Protokoll unterschreiben
wird.' Die deutschen Delegaten ver

langen ' jedoch, daß die Alliierten'
schriftlich das Versprechen geben, ihre

Forderungen später zu mäßigen,
sollte es sich ergeben, daß die Ton

nage der HafenFazilitäten weniger'
groß ist, wie von den Alliierten be,'
hauptct wiro.

Eine spezielle Kommission der
Entente befindet sich gegenwärtig in
Danzig und Hamburg, um Inventar
der Hafen-Fazilitäte- n aufzunehmen.

Obgleich der Oberste Rat den 6.

Januar als, den Tag für die Unter

Zeichnung des Nachtrags.Protokolls
bestimmt hat, so. wird in amerika
nischen diplomatischen Kreisen den

noch behauptet, daß die Ansehung
dieses Datums verfrüht ist. Es

Hauptquartier für
General tvood

Chicago, 31. Tez. Die voliti
schen Freunde des General Wood

haben eine permanente Organifa
ticn errichtet, um dem General die

republikanische Nomination für das

Pr'iside?tenamt zu erwirken, und im

Congreß Hotel ihr Hauvtauartier
fgeschlagen. W- - C. Proctor von

Jndiaiia sieht an der Spitze ' der

Organisation und wird die Person
liche Leiwng der Kampagne über
nehmen.

Professor verwirft
Völkerbund

St. Louis, 31. Dez. Prof. Wil
liam Hobbs von der Universität Mi
chigan griff in einer Rede vor der
Amerikamchen Gesellschaft zur För
derung der Wissenschaften den Völ-kerbu-

an, indem er sich auf Aus
sagen von Präsident Wilson, General
Wood und Theodor Roosevelt berief.
Dr Professor kam zu dem Schluß,
das' e besser fei, die Völkerbunds
xbt?. aufzugeben, ehe man sich zu
ti"f dam!t einlasse.

Enver und Talaat
auf der Flucht

Stockholm, 31 Dez Der schwe.
dische Oberst Dalberg, welcher an der
Spitze der litamichen Luftstreitkrafte
steht, berichtet, daß die früberen tür.
kischen Minister Enver und Talaat
Pascha mittels emcs fruueren deut
scheu , Luftschiffs die !?lucbt rrfh
haben und vor einigen Wochen in
Litauen von enaliscken Oifivpnm
angehalten wurden, aber der Gesan.
genschaft entkamen- -

Industrie-Uomite- e

und die cohnfrage
Washington. 31. Dez. Die Lohn

und Pniöfrage für die Weichkohlen,
indiistrie wird von dem Industrie
komitee des Präsidenten am 12.

Januar untersucht werden. Es ist
nicht bekannt, ob die Kommission
die Sachlage an Ort und Stelle un
tersuchen wird, und ob sie ihre Un
tersuchungen über die Verhältnisse
des mittleren' KohlcnfeldeS hinaus
ausdehn-'- rA.'d.

wird darauf verivicsen, daß immer
noch Bestiinnmngcn über die verschie-
denen Plebiszite zu treffen sind, und
dieses nimint eine bestimmte Zeit in
Anspruch.
' Der Oberste Mai beschloß heute,

eine. Kommission nach Ungarn zu
senden, die die Räumung des Oester.
reich zugesprochenen Gebiets seitens
ungarischer Truppen zu überwachen
hat. - Die von der Schweiz eingc
lausenc Petition, sich der Völkcrliga
anschließen zu dürfen, , wurde vor
läufig auf den Tisck aeleat: man
wird diese Frage aufnehmen, sobald
oie iga iyre Munitionen aufgenom
men chat.

Türkei scheinet ans Europa aus.. .

Paris, 31 Dez. Der Zeitung Le
Matin" zufolge ist man auf der neu'
lichen 'Konferenz in London überein
gekommen, . dem Türkcnreich in, Eu
ropä ein Ende ' 'zu bereiten: die
Hauptstadt des. asiatischen Türken
rcichs wird entweder Vrussa oder
Konia werden. lBrussa, türkisch
Bursck, ist Hauptstadt des türkischen

Wilajets , Khodawendikjar in Klein-Asie- n

ein; Fuße des musischen Olymp
etwa 25 Meilen vom Marmam Meer
entfernt. Konia ist Hauptstadt des
türkisch-asiatisch- Wilajets gleichen
Namens; es ist das alte'Jkonion,
ehemals Hauptstadt von Lykaonicn,
seit 1097 Sitz feldschukischer Sultane,
die 1190 hier von Friedrich' Bar,
barossa besiegt wurden: 1496 von
den Osmancn erobert.)

Erhalten keine Pässe .s

...näch ITuland
. London, 31. Dez. Die Regie

rung hat jenen Laboriten, welche die
Lage in Soviet.Rußland untersuchen
wollten, die Ausstellung von Reise
Pässen verweigert. Die Weigerung
wird darauf basiert, daß Großbri-
tannien in Soviet'Rußland keme di-

plomatische Vertretung habe. , ,

Bcrgcr in Chicago.
Chicago, 31. Dez Die National

beamten der Sozialisten bereiteten
Victor L. Verger einen großen
Empfang. Herr Berger hielt dabei
eine Rede und erklärte daß seine

Wiedcrerwählung eine Rechtferti
gung seiner Behaupwngen sei, und
sollte er wieder ausgeschlossen wer
den, dann würde er wieder Kandi
dat sein und , mit noch größerer
Mehrheit erwal)k rden. Als er in
seiner Rede die Frage siedle: Was
haben wir diesem Krieg zu berdan
ken?" rief ein 'Zuhörte: , Prohibi
tion und die Flu! Verger erklärte,
daß , Präsident Wilson im Septem
bcr 1919 nur das wiederholte, was
er im Jahre 1917 gesagt habe, daß
der Krieg ein Krieg der Kapitalisten
sei. Richter Landis verurteilte mich

auf 20 Jahre dafür.

'

Feuerwehrleute
schwer verletzt

Chicago, 31. Tez. In den ,An
lagen der Albert Pick Company kam
heute Feuer zum Ausbruch, das ei
nen Schaden von $750,000 anrich-
tete. Fünfundzwanzig Feuerweh,
leute wurde bei Bekämpfung de
Feuers vom Rauch übermannt; vier
derselben dürften kaum mit dem Le
bcn davonkommen.

Vetterbericht

Für Omaha und Umgegend
Unbeständig und kälter heute abend,
mit kalter Welle und Temperatur
nahe dem Nullpunkt am Donnerstag
morgen. Donnerstag schön und an
haltend kalt.

Für Ncbraska Im allgemeinen
schön heute, abend und Donnerstag.
Kälter am abend im östlichen und
zentralen Teil, Kalte Welle im Osten
und einer Temperatur nahe dem
Nullpunkt. Donnerstag morgen et
was wärmer im westlichen Teil.

Für Iowa Unbeständig diese

nachmittag, gefolgt von schonein
Wetter heute nacht und Donnerstag

'

Trieb Zenkins ein
Doppelspiel?

Mexikaner wollen Beweise haben,
daß J'nkwz! die Rebellen

Stadt Mexiko, 31. Dez. Die Un
teruch'.lnzen der mexikanischen Re
gicrung im Fall Jenkins führen zu
schweren Bsschiüugungen gegen den
amerikanischen Konsularagenten. Der
Gouverneur von Pueblo will Be
weise dafür haben, daß Jenkins weih,

rend seiner vermeintlichen Gefanl
genschaft in den Händen der Bandi- -

tn mit li:ti Rebellenführer Cordova
in verschiedenen mexikanischen Stad
ten gesehen worden ist, wobei er
durchaus nicht als , Gefangener be
handelt worden sei; ferner soll Jen.
kins vor seiner Befreiung" die Ne
bellen mit Waffen und ' Munition
versorgt haben.- - Der frühere Vev
Walter von Jenkins' Ranch hat aus,
gesagt, daß er öfters als Vertreter
von Jentins den Rebellen Waffen
und Mnmtion überliefert habe.

Jenkins soll durch diese neue Ent
Wicklung sehr niedergeschlagen sein,
Er teilte dem Vertreter der United
Preß mit. daß er ein ungunstiges
Urteil befürchte, einerlei ob sein Fall
vor dem Staatsgericht oder dem
Bundesgericht verhandelt werde.

Friede mit Her Türkei
wird bald erwartet

Paris, 31. Dez. Der türkische
Großvesier hat Tewfik Pascha, Füh
rer der zur Wahrnehnmng der In
teressen der Türkei vor der Friedens
konfcrenz ernanntenKommission, uin
eine Beschleunigung der Arbeiten der
Kommission ersucht, weil die türki
schen Delegaten schon in den nächsten
Tagen nach Paris berufen werden
dürften. Nach Meldungen aus Kon
stantinopel sollen die Oberkommis
färe der Miierten in der türkischen
Hauptstadt angedeutet haben, daß
Friede mit der Türkei in naher Zu
kunft abgeschlossen werden würde.

Ntilliaröen-Ureö- it

für Alliierte

Washington, 31. Dez., Das
Schatzamt eröffnete heute einen Kre.
dit von $118,000,000 zu Gunsten
Italiens. Dadurch wachsen die' itn
lienifchen Schulden bei der amerika
Nischen Regierung' auf $1,621,338,-00- 0

an. Im aamen MV'iVn v:
Alliierten den Ver. Staaten die
Summe von $9,647,834,000

Direktoren für nntionale Prshibi
non.

Wafhington,,31. Dez. Das Vü
ro für Binncnsteuern hat heute fol
gende Ernennungen bekanntgegeben:
Antonio Lucoro vonEast Las Ve
gas, Bundesdirektor der Prohibnion
für New Mexico, Und Wilfrcd T.
Webb von Pima für Arizona. ' .

Tiiphnscpidemie in Finme.
Rom, 31 j Dez. In Trieft ange

kommene Flüchtlinge von Fium be

richten, dasz in letzterer Stadt wegen
des Nalmuigsmangels und der Ver
nachlässigiing aller, gesundheitlichen
Masiregeli' eine Typhusepidemie
auögebrochen ist. ,.'Großfcurr in Tampa, Fla. '

. Taiiipa Fla., 31. Tez. Eine ge
waltige Fcucrsbrunst zerstörte zwei

G'bäudegcvierte an der Wasser
front, wodmlU ein Sckadeu von
über $500,000 entstand .

Schiffsmannschaft ,

Opfer der wellen
Nur 3 von 26 Mann gerettet.' Lei

chen treiben unerreichbar in der

Brandung.

St. Jobn. 91. F.. 31. Dez. Die
Leichen vlm 22 Mann der Besatzung
des belgischen Dampfers Anton Van
Driel treiben auf den Sturzwellen
in der St- - Mary's Bay. Sie werden
von der Brandung bin und bern?.
schlcudrt, kommen aber nie der Küste
nahe genug, daß man 'sie beraen
könnte. Nur 4 Leichen sind durch
Nettunusboote geborgen worden.
Drei Ueberlebende von der Mann
schaff ds untergegangenen Dam
Psers, der zivcite Steucrmanit und
zwei Heizer, welche durch den Dam
pfer Grabam von dem auseinaiider
brechenden Dampfer erlöst wurden,
nachden: sie über 43 Stunden den
Sturzwellen auf der

'
Kommando

Brücke getrotzt hatten, sind hier an
gekommen. Vor ihren Augen wurde
das Boot, in welchem der Kapitän,
der erste Steuermann und 23 Mann
der Besatzung sich zu retten versuch'
ten, an den 'Klippen zerschlagen und
alle fanden ihren Tod. Zwei Käme
raden, welche sich gleich ihnen an die
Brücke klammerten, wurden von den
Wogen hinweggefegt.

Japan übernimmt
Schutz Sibirien's

Washington 31. Dez. Die' Un

tcrhandlungcn zwischen Staatssekre
tär Lansing und dem japanischen
Gesandten Shidehara über die sibi
rische Frage haben faktisch das Er
gebnis erzielt, daß die Japaner sich

zu einer Verstärkung ihrer sibirischen

Streitkräfte verstehen, um das tvei
tere Vordringen der bolschewistischen
Armeen nach sten hin zu verhin
dern. Nach diesem Uebereinkommen
sind die Ver. Staaten nicht per
Pflichtet, ihre jetzige Truppenmacht
von 9000 Mann im östlichen Sibi
rien zu verstärken.

Müssen Stellung zur
Völkerlisa nehmen

Washington, 31. Dez. Senate?
ren, die die Völkerligafrage zu ei

nein Hauptgegenstand in der kom
mcnden Präsidentenwahl machen

wollen, verlangen, daß republikanv
sche' Kandidaten in dieser Angelegen.
hcit Stellung nehmen- - Den Kandi
daten Wood nnd Lowden sind die

serhalb bereits schriftliche Anfragen
zugestellt worden.

Feuchtes Sylvester in Chicago.

Chicago, 31. Tez. Die
in Chicago können

sich ihren Schnaps M Gemüte, füh
ren, solange sie von ihrem eigenen
Vorrat zehren. Die Polizei hat 'ver
fügt, dasz Hotel und Cafegäste
ihren Schluck in der Hüftentasche
mitführen dürfen. ' Die Hotel und
Restauranrbesitzer, melden, daß alle
Sitze beli,?t find, und prophezeien
die übliche wilde, Neujahrsfeier
trotz dcr Prohibition. , ,

. Der Bestechung überführt.
Prag, 31. Tez.-- M. Jirak, Chef

eines Negierungs.Tcpartements. ist
in Verbindung mit einem großen
Zuckergeschäfte, des Bestechungsverfu
ches überführt worden. Er wurde zu
8 Monaten Einzelhaft und Verlust
der Ehrenrechte verurteilt. Außerdem
wurden die 20 Millionen Kronen,
die er als Bestechimgssumine hatte,
konfisziert.

! l im Mctrovolitan Overnliaus die
Cf Schulter zeigte, wurde House
Utend und machte dem Präsidenten

. .A e r. ,ts. m... - ?

lerymo :uorrouqe, ivoraiis cr zur
Mort erhielt: Ich werde die ir.
üusche Frage nach eigenem Gut

II
rn ucyunutin.

iJ Seitdem und nachdem Herr Wil
MtI. f ' L .11 v r. t". - 'yirriiarr ijaiu, oag iume ma)i

Italien fallen werde, wechselten
Präsident und House kaum ern

?rt. Nach den cndgilligen Nück
des Präsidenten aus Paris gab

bkannt, dak, Col. House zu sei.
vi vcrsonllMen Bertrcter wccks

icganisation des Rates der Völker
h ernannt habe, zu deren Präsi.
ttschaftswürde'ev aspirierte. An.

daß er House in Paris oelien.
löte er ihn nach London und er
tt ihn am Fricoenstisch m Paris

krch den Unterstaatssekretär Polk.
Oberst House t etn Mann von

6tcm Ehrgefühl; Wilsons Geistes
rke hatte ihn und viele andere

I'rehrer des Präsidenten hypnoti
tt; er arbeitete unverdrossen, um

;juion PrjwcntschaflZlausbahn zu
wer glanzvollen zu gestalten. Er
äte sowohl in aesellickattlicker als

)1uch finanzieller Hinsicht aroke

?pfer gebracht. Die ihm zuteil ge
Wordene Zurücksetzung entnervte ihn.

brach feelisch und körperlich, zu,
knmen. Wochenlang lag cr, schwer

skrank in London darnieder.. Im Ok
woer keyrte cr nach Amer'.m zurück.
f-a-r mdessen so sehr geschwächt, dak
:t kaum einen bö aus ocn Äoocn
m setzen vermochte. Seit dem 13.

Oktober, als cr siech in einein Jnva
dcnstuhl von dem Danipfer getra
en worden muhte, ist er bemüht,

eine Gesundheit wieder, zu crlan
. ...V t r - f ci - i. i

ix uno icincn voriauiigen s.?cna)i
ler seine Tätigkeit in London für
h Präsidenten oder den Staats

Sekretär Lansing auszuarbeiten,
William G. McAdoo. Bernard

o,,-!,- ,

tm'Aiuii, Liiwiui cyuu;k-ua- uiu unm
l x i . ... :..i.. r. .,,

icrc iunnu' zu ugciiv vuiuc uiur
ist.cn Zeit beim Präsidenten vor
'rechen, Houie aber nt es nicht ein

gelungen, Antwort aus eme an


